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Prim. Univ.-Prof. Dr. Heinz Pflüger

Die wissenschaftliche Karriere junger Akademiker beginnt mit der Aquisition von punktuellem Wissen zur Erforschung diffiziler 
Details. Sie verläuft somit eindimensional geradlinig. Die Arbeit dient dem Erwerb von Publikationen und der Sicherung der 
persönlichen und beruflichen Entwicklung.

Der Zugang zur Wissensbreite – umfassenden Bildung – erfolgt im späteren Leben eines Forschers und entspricht bildlich ge-
sprochen der Dreidimensionalität der Spirale. Die Wechselbeziehungen – interrelatednesses – unterschiedlicher Wissensgebiete 
gewinnen an Bedeutung.

Dieses Symposium sollte uns dem Ziel einer umfangreichen Bildung näher bringen, könnten wir doch als Berufsgruppe 
insgesamt durch unsere Nähe zu sehr vielen Menschen eine Multiplikatorfunktion einnehmen.

Das Thema „die Machbarkeitsfalle – ist alles Machbare sinnvoll?“ soll einerseits einen Rückblick auf die letzten Jahrzehnte er-
möglichen – was wurde als dauerhafte Lösung eines Problems angesehen – was haben wir nicht bedacht – wo haben wir geirrt, 
andererseits einen Blick in die Zukunft werfen.
Was ist in den nächsten Jahren an Innovation zu erwarten, welche Risken sind schon erkennbar?

Ich bedanke mich schon heute bei allen Referenten und wünsche uns allen einen interessanten Gedankenaustausch. 

Prim. Univ.-Prof. Dr. Heinz Pflüger



Wo?

Wer?

Wann?

Was?

Wiener Ringturm, 20. Etage
Schottenring 30
1010 Wien

28. November 2014
13.00 – 18.00 Uhr

13.00 Registrierung und get-together

13.20 Begrüßung: Univ.-Prof. Dr. Heinz Pflüger

13.25 - 18.00 Symposium mit Impulsvorträgen

 Moderation: Univ.-Prof. Dr. Wilhelm Hübner
                           Univ.-Prof. Dr. Dieter Jocham

 Wirtschaft: Univ.-Prof. Dr. Dimitris Karagiannis

 Ökologie: Dipl.-Ing. Dr. Christian Plas

 Biotechnologie: PD FH-Prof. Dr. Michael Sauer

 Kaffeepause

 Medizin:             Univ.-Prof. Dr. Arnulf Stenzl

 Ethik:                 Lharampa Tenzin Kalden

Veranstalter: Univ.-Prof. Dr. Heinz Pflüger

Organisation: IFC – Ilona Fuchs Congress

Kontakt: Tel.: +43-(0)1-602 25 48 
 E-Mail: office@ifc.co.at



Mit freundlicher Unterstützung von:

Referenten und Moderatoren

Hübner, Prim. Univ.-Prof. Dr. Wilhelm
Abteilung für Urologie, Landesklinikum Korneuburg, Wiener Ring 3-5, A-2100 Korneuburg

Jocham, Univ.-Prof. Dr. Dieter
Inhaber des Lehrstuhls für Urologie der Universität Lübeck, Ratzeburger Allee 160, D-23538 Lübeck

Karagiannis, Univ.-Prof. Dr. Dimitris
Forschungsgruppe Knowledge Engineering, Universität Wien, Währinger Straße 29, A-1090 Wien

Lharampa Tenzin Kalden
Inhaber der höchsten akademischen Stufe der Gelug-Tradition, Leiter von Ausbildungen in buddhistischer Philosophie, Psychologie und Me-
ditation in der Schweiz, in Österreich und in Deutschland, www.buddhistische-meditation.ch 

Pflüger, Prim. Univ.-Prof. Dr. Heinz
Abteilung für Urologie, KH Hietzing mit Neurologischem Zentrum Rosenhügel, Wolkersbergenstraße 1, A-1130 Wien

Plas, DI Dr. Christian
denkstatt GmbH, Hietzinger Hauptstraße 28, A-1130 Wien

Sauer, PD FH-Prof. Dr. Michael
Department of Biotechnology, BOKU University of Natural Resources and Life Scieces, Muthgasse 18, A-1190 Wien

Stenzl, Univ.-Prof. Dr. Arnulf
Ärztlicher Direktor, Universitätsklinik für Urologie, Hoppe-Seyler-Straße 3, D-72076 Tübingen


